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nen Stollen wird sofort ein Rohr nachgepresst. Die Kosten für diese Arbei-

ten werden zurzeit ermittelt.

Neue Leitungen auch an der Hermann-Götz-Strasse

Im Februar 2003 starten auch an der Hermann-Götz-Strasse Arbeiten am

Leitungsnetz. Bis im Mai ersetzt die Stadt Kanalisations-, Trinkwasser- und

Gasleitungen bis auf Höhe der Hausnummer 22. Die Strasse wird auf der

ganzen Breite saniert. Von der Hausnummer 22 bis zum Lindfussweg wird

dann allerdings nur ein neues Abwasserrohr eingebaut (50 Zentimeter

Durchmesser). Die Strasse muss dazu nur teilweise aufgerissen werden.

Voraussichtlich Ende August 2003 sind die Arbeiten an der Hermann-Götz-

Strasse abgeschlossen. Sie kosten laut dem zuständigen Bauleiter

Aegidius Rinderer zirka eine Million Franken.

Im Rahmen der Kanalisationserneuerungen im Inneren Lind werden

auch die Hausanschlüsse saniert. Die Stadt sucht deshalb und auch wegen

der Beeinträchtigungen durch die Baustellen mit den Hausbesitzern und

Anwohnern den Kontakt – «bis jetzt ohne Probleme», wie Hanspeter Räb-

samen betont. Die Leute hier zeigten sich sehr kooperativ. «Ich habe auch

schon anderes erlebt.» In rund einem Jahr ist seitens der Anwohner noch

einmal ein bisschen Geduld gefragt: Dann baut die Stadt an den sanierten

Strassenstücken den feinen Deckbelag ein.

Zwei Wasserleitungen sind geborsten

(mf) In den letzten Monaten gab es im Inneren Lind an Trinkwasserleitungen zwei
grössere Rohrbrüche. An der Museumsstrasse beim «Winterthur»-Hauptgebäude
wurde Ende Juni ein Rohr undicht, im Leimenegg Ende August. An der Museum-
strasse hat sich während der Reparatur gezeigt, dass wegen Korrosion die ganze Was-
serleitung von der General-Guisan-Strasse bis zur Falkenstrasse vorsorglich neu abge-
dichtet werden muss. Die Arbeiten sollen im Dezember ausgeführt werden. Die Stras-
se muss dazu nur an einzelnen Stellen aufgerissen werden. Laut Jakob Heller, bei den
Städtischen Werken Verantwortlicher für das Rohrnetz Gas/Wasser, stammen die
betroffenen Leitungen aus den 70er Jahren und sind «verhältnismässig neu». Normal
erwarte man eine Lebensdauer von über 50 Jahren.


